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Hinweis für Berichte im NÖZZLICHT

Die Redaktion freut sich über einge-
sandte Berichte aus dem Leben der
Gemeinden und Kirchspiele. Die Texte
zeigen die Vielfalt der Veranstaltungen
unserer Region. Sie sollten ca. 150 bis
200 Wörter lang sein. Unter Umstän-
den werden die Einsendungen vor der
Veröffentlichung gekürzt oder ange-
passt. Ein Textbeitrag für die Andacht
kann ca. 310 Wörtern umfassen.

Bitte senden Sie ihre Beiträge an
daniel.thieme@ekmd.de oder ein 
anderes Redaktionsmitglied

Fotonachweise

Titelbild, S.15, S.21: Friederike Rohr, S.4: Ronald
Luckanus, Stadt Hohenmölsen, S.5: Harmonic
Brass, Christine Bliedtner, Brühl-Cinema Zeitz,
S.6,22,24: Matthias Keilholz, S.7,8,23: Daniel
Thieme, S.12: Wieland Voigt, S.16,17,18,20: pixa-
bay.com

Achtung, vorverlegter Redaktionsschluss!
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Februar / März 2018 ist der 8. Januar 2018.
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Andacht

Wasser und Leben gehören untrennbar
zusammen. Leben ist ohne Wasser auf
dieser Erde gar nicht möglich. Das spü-
ren Pflanzen und Tiere und das wissen
die Menschen seit Anbeginn der Zeit.
Wo Menschen sich niederließen, da
musste es Wasser geben. Dort kann
überhaupt Leben stattfinden. 
Wüsten sind Todeszonen. Wo es kein
Wasser gibt, da muss das Leben zu
Ende gehen. Einzig eine gute Vorrats-
wirtschaft und Oasen machen den Weg
durch solche Gebiete möglich.
Auch religiös spielte Wasser schon
immer eine Rolle. Dabei machte es im
Judentum, zum Beispiel, einen Unter-
schied, ob das Wasser „lebendig“, also
fließend, war oder nicht. Zur rituellen
Reinigung bedurfte es nämlich leben-
digen Wassers. 
Als Jesus einmal einer Samaritanerin
begegnete, sprach er davon, lebendiges
Wasser zu verteilen. Die Frau wusste
wohl um die Bedeutung frischen Was-
sers für die religiöse Reinheit, doch
konnte sie das nicht mit dem „abge-
standenen“ Brunnenwasser zusam-
menbringen. Doch Jesus meinte etwas
anderes. So wie Wasser, egal welcher
Herkunft, den Durst des Körpers stillt,
so soll das Wasser Gottes das mensch-
liche Verlangen nach Gott selbst stillen.
Die Sehnsucht und Suche nach Gott fin-
den im Glauben ihr Ziel.

In der Beschreibung des Sehers Johan-
nes vom neuen Himmel und der neuen
Erde, die es dereinst geben soll, taucht
die Rede vom lebendigen Wasser wie-
der auf. Sie ist uns als Losung für das
Jahr 2018 gegeben:
Gott spricht: Ich will dem Durstigen
geben von der Quelle des lebendigen
Wassers umsonst. (Offb 21,6)
Gott selbst erfrischt den Durstigen von
der Quelle des lebendigen Wassers. Er
sorgt dafür, dass das Leben weitergeht. 
Wir fühlen uns ab und an wie auf einer
Wüstentour. Alltag und Sorgen lassen
den Durst immer stärker werden. Und
wie eine Wüstenrose sehnen wir uns
nach einem kleinen Bisschen Wasser,
um wieder zu erstrahlen und Kraft zu
tanken für die nächste Durststrecke.
Bis wir eines  Tages an der Quelle sind,
wo es vom lebendigen Wasser umsonst
gibt. Für immer. 

A
ndacht

Gemeindepädagogin 
Friederike Rohr
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KONZERTE UND MUSIK

Adventskonzert mit 
Mandolinorchester und Chor 
Der Muschwitzer Chor und das Man-
dolinenorchester aus Hohenmölsen
stimmen Lieder der Advents- und
Weihnachtszeit an.
So, 3. Dezember um 14.30 Uhr 
in der Kirche Muschwitz 

Adventsmusik mit Bläsern, Chor
und Kindergarten
Lieder der Adventszeit klangvoll ar-
rangiert und vorgetragen.
Mi, 6. Dezember um 17.30 Uhr 
in Rathewitz

Adventskonzert mit Elstertalchor
Der gemischte Chor Elstertal gastiert
in der Kirche Rehmsdorf und verbrei-
tet weihnachtliche Vorfreude. 
Sa, 9. Dezember um 16 Uhr
in Rehmsdorf

Adventskonzert mit Chören und
Mandolinenorchester 
Gefühlvolle Stimmen und Mandoli-
nenklänge laden in der Adventszeit in
die Kirche nach Hohenmölsen ein. 
Mi, 13. Dezember um 19.30 Uhr
Stadtkirche Hohenmölsen

Adventsmusik mit Posaunen
Mit Posaunenklängen und den Chören
Teuchern und Mertendorf wird der
dritte Samstag im Advent gefeiert.
Sa, 16. Dezember um 15 Uhr
Stadtkirche Teuchern

Adventskonzert mit dem 
Stadtchor Teuchern
Der Teuchener Stadtchor verbreitet
mit bekannten Liedern Adventsstim-
mung in Trebnitz. 
Sa, 16. Dezember um 16 Uhr 
in der Kirche Trebnitz

Köstlichkeiten zum WeihnachtsmarktMandoliner spielen in der Adventszeit   



Harmonic Brass in Zeitz
Die Münchner Blechblasmusiker sorgen
mit faszinierenden Instrumenten für
ein beeindruckendes Konzerterlebnis. 
Sa, 16. Dezember um 19.30 Uhr
in der Michaeliskirche Zeitz

Adventskonzert in Stößen
Ein musikalischer Adventsnachmittag
mit dem gemischten Chor Stößen.
So, 17. Dezember um 14.30 Uhr
in Stößen

Adventskonzert mit dem Chor des
Geschwister-Scholl-Gymnasiums 
Die Schüler singen  bekannte Lieder
der Advents- und Weihnachtszeit, die
stimmungsvolle Vorfreude verbreiten.  
So, 17. Dezember um 17 Uhr
in der Kirche Predel
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  Brasserlebnis aus München Gesangsverein Theißen singt in Kirche

Advent mit den Jagdhornbläsern
Im Schein der adventlich beleuchte-
ten Kirche geben die Teucherner
Jagdhornbläser ein fröhlich-besinnli-
ches Konzert.
So, 17. Dezember um 14.30 Uhr
in Hohenmölsen 

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Gottesdienst mit Verabschiedung
Kantor Bosselmann
Clemens Bosselmann wechselt nach
Wiesbaden und wird in Zeitz gebüh-
rend verabschiedet.
So, 10. Dezember um 15 Uhr
in der MIchaeliskirche Zeitz

Weihnachtsmarkt Hohenmölsen
Köstlichkeiten und Selbstgemach-
tes kaufen und probieren
16./17. Dezember 

Adventskonzert mit GesangvereinTheißen und Männerchor Kayna
Starke Stimmen und berührende Lie-der sind am 3. Advent in der KircheTheißen zu hören. 
So, 17. Dezember um 17 Uhr in der Kirche Theißen
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Kirche im Kino Zeitz

Musikalischer 
Familiengottesdienst 
Der Gottesdienst am 3. Advent wird in
Hohenmölsen besonders klangvoll.
Dann zeigen die Flöten- und Gitarren-
gruppen ihre Künste.
So, 17. Dezember um 10.30 Uhr 
in der KIrche Hohenmölsen

Musikalische Christmette 
Kantor Dirk Zimmermann und Team
laden am Heiligen Abend zu einer
musikalischen Feier ein.
So, 24. Dezember um 22 Uhr
in der Kirche Maßnitz

Familiengottesdienste
am Dreikönigstag
Heitere und abwechslungsreiche Got-
tesdienste erleben Familien mit ihren
Kindern am Dreikönigstag in Lucke-
nau und Hohenmölsen.
Sa, 6. Januar um 10.30 Uhr 
in der Kirche Hohenmölsen
Sa, 6. Januar um 14 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Luckenau

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Gespräch und Gesang rund um
das Liederbuch „Durch Hohes und
Tiefes“
Do, 30. November und 18. Januar um
19.30 Uhr im Pfarrhaus Theißen

Taizé-Andachten Zeitz
Die Andachten und Lieder aus Taizé,
die zur inneren Einkehr inspirieren. 
So, 3. Dezember und 21. Januar
um 18 Uhr in der MIchaeliskirche
Zeitz

Familiengottesdienst an Dreikönige     

Kirche im Kino 

Wir öffnen den Vorhang für 

„Rico, Os
kar und 

die Tiefe
rschatte

n“. 

Auf der Suche nach einer Fundnudel trifft der

tiefbegabte Rico den hochbegabten Oskar und

die beiden Jungs werden Freunde fürs Leben.

Gemeinsam sind sie quer durch Berlin dem

berüchtigten Entführer Mister 2000 auf der

Spur...

Sa, 13. Januar um 15 Uhr

im Brühl-Cinema Zeitz
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Große Befragung 
zur Regionalisierung
Wir wollen wissen, wie gut der re-gionale Gedanke unserer Kirche imNördlichen Zeitz bei Ihnen ange-kommen ist. 
Mit dem beiliegenden Fragebogenbitten wir Sie um ihre Einschätzun-gen. Pro Haushalt gibt es einen Fra-gezettel. Bitte nehmen Sie an derBefragung teil und senden Sie denausgefüllten Brief im beiliegendenUmschlag zurück. Das Porto bezah-len wir für Sie. 

Die Rückgabe / -sendung der Fra-gebögen ist bis Ende Januar 2018möglich.

Friedensgebete
Jeder kann etwas für den Frieden in
der Welt und in unserem Land tun.
Gemeinsam können wir für Nächsten-
liebe und Solidarität in unserer Ge-
sellschaft einstehen.
So, 14. Januar um 18.30 Uhr
in der ev. Kirche in Tröglitz 
(Burtschützer Straße)

Besinnung zum Advent in der 
offenen Kirche in Profen
Nach dem gelungenen Einbau eines
Besucherareals wird die Kirche in
Profen erstmals vom 3. Dezember bis
6. Januar täglich von 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet sein. 
Am zweiten und dritten Dezember-
wochenende werden Musik, Lieder
und Texte zur Adventszeit vorgetra-
gen.  
Am 9. und 16. Dezember sowie am 
6. Januar um 16 Uhr im neugestalte-
ten Teil der Kirche in Profen.

Regionaler
Kirchentag 
im NöZZ
Am 23. und 24. Juni feiern die Ge-
meinden der Region Nördliches
Zeitz ihren 7. Regionalen Kirchen-
tag in Langendorf. Am Gedenktag
des Johannes wird es ganz gewiss
um ihn, um Wasser und Taufe
gehen. Also schon einmal im Ka-
lender vormerken und ganz dick
markieren!

Der regionale Kirchentag im Nözz
findet am 23./24. Juni 2018 in 
Langendorf statt. 

  Besucherblick in die Profener Kirche
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Gemeinsam mit Pfarrer Arnfrid Mäh-
nert aus Theißen wurden schließlich
Fördermittel für den Umbau beantragt
und das Erdgeschoss neu aufgeteilt. Es

entstanden sanitäre Anla-
gen sowie ein Kü-
chenraum für die

Gästebewirtung. 
Heute können festli-

che Hochzeiten bis
100 Personen pro-

blemlos in Luckenau
gefeiert werden. Auch

für Theateraufführun-
gen, Konzerte oder grö-

ßere Gottesdienste wird
das Haus gern genutzt. So ist bei-
spielsweise der Familiengottesdienst
am Dreikönigstag ein festerTermin. 
Annett Zergiebel-Voigt kümmert sich
derweil um die Buchungen, sorgt für
Sauberkeit im Haus und steht den
Gästen mit Rat und Tat zur Seite. Sie
freut sich vor allem über die jüngste
Neuerung: Seit Anfang Oktober hat das
Gemeindezentrum eine eigene Home-
page, über die man es ganz einfach re-
servieren kann.

Daniel Thieme

Wieland Voigt musste zuletzt einigen
Zeitdruck aushalten. Am 1. Oktober
stand der Erntedankfestgottesdienst auf
dem Plan und bis dahin
sollte die neue Küche
funktionieren, die für das
Evangelische Gemeinde-
zentrum in Luckenau
bestellt war. Am Ende
wurde es arg knapp,
doch mit Unterstüt-
zung seiner Frau und
der Hilfe des Nach-
bars konnte recht-
zeigt zum Erntedankfest
alles fertiggestellt werden. 
Solche Last-Minute-Aktionen sind eher
selten in dem dunkelroten Backstein-
gebäude in Luckenau, das die Eleganz
und Ruhe eines englischen Landhau-
ses ausstahlt.
Seit 1992 wohnen Wieland Voigt und
seine Frau Annett zusammen im Haus,
das neben einem großen Saal noch
viele weitere Räumlichkeiten, eine
schöne Wohnung und einen Garten
hat. 
„Früher wurde das Gemeindezentrum
ausschließlich für Gottesdienste ge-
nutzt. Wir überlegten daher 1998, wie
wir dieses schöne Haus auch für die
Öffentlichkeit besser nutzbar machen
können“, sagt Annett Zergiebel-Voigt.

Ehepaar Voigt kümmen sich um das regionale Haus in Luckenau 

Gemeindezentrum 2.0

Stolz auf die neue Küche

Ku
rz
 v
or
ge

st
el
lt

Link zur neuen Webseite: 

www.gemeindezentrum-luckenau.de
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Kinderseite
Kinderseite

Hallo Kinder, 

heute dreht sich alles um ein ganz be-
stimmtes Thema, eine Zeit, in der wir
uns jetzt befinden. Na, wisst ihr‘s? Für
manche ist dies die schönste Zeit im
Jahr, für andere ist es Stress, für euch
Kinder ist es sicher eine spannende
Zeit - wer hat erraten, was ich suche?
Ich wünsche euch einen wunderschö-
nen …

Eure Katrin Haugk

Krippenspieldankeschön 
und Fasching

19. Januar um 15.30 
im Gemeindezentrum Luckenau

Regionale 

Termine für Kinder

Kinderstunde Aue-Aylsdorf

dienstags um 16 Uhr 

Kindertreff Hohenmölsen

freitags um 15.30 Uhr



Jugendseite

TERMINE FÜR KONFIS UND 
JUGEND

Konfi-Tage
Im Brühl-Cinema Zeitz zeigen wir
ein unterhaltsamen Film mit viel
Humor und Tiefgang. Zum Konfi-
Tag im Januar wird der Kino-Vor-
hang für „Rico, Oskar und die
Tieferschatten“ geöffnet.

Samstag, 13. Januar um 15 Uhr
im Brüh-Cinema Zeitz

Spieleabende
Viele lustige und knifflige Brett-
und Gesellschaftsspiele liegen auf
dem Tisch, wenn Georg Frick zum
Spieleabend einlädt. 

Freitag, 15. Dezember und 
19. Januar um 19 Uhr
in Langendorf
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Gottesdienst auf dem Display
Was wäre, wenn es am Sonntagmor-
gen im Gottesdienst hieße: „Lassen
Sie uns gemeinsam singen und dazu
im Smartphone das angegebene
Lied aufrufen.“?
Das klingt etwas verrückt – ich weiß.
Aber es ist nicht undenkbar. In einer
Kirche in Baden-Württemberg wird
so etwas schon ausprobiert. Da kann
man über eine Internetseite schon
am Vorabend den Gottesdienstab-
lauf studieren, die Texte der Bibel
lesen oder Lieder anhören, die dann
am nächsten Tag gesungen werden.
Auch während der Gottesdienstfeier
sind die Besucher und Besucherin-
nen eingeladen, den Ablauf zu Ver-
folgen und das Handy zu nutzen.
Dafür wurde sogar extra 
W-Lan in der Kirche eingerichtet.
So weit sind wir natürlich noch
lange nicht. Trotzdem ist es gut,
immer mal wieder darüber nachzu-
denken, was möglich ist und was
sich vielleicht auch mal ändern
kann. Mit einem frei zugänglichen
Ablauf muss keiner mehr fürchten,
etwas falsch zu machen. Mit digita-
lisierten Liedern sparen wir Papier.
Hier können wir immer neue Ideen
und Ansätze finden und auch mal
was ausprobieren.

Friederike Rohr



2. Dezember
13.30 Uhr Tröglitz (Diamantene

Hochzeit) - Keilholz

17.00 Uhr Draschwitz (Wochen-
schlussandacht) - Team

3. Dezember (1. Advent)
09.00 Uhr Reuden (mit Abendmahls-

feier) – Gätke 

09.00 Uhr Teuchern – Frick

09.00 Uhr Trebnitz - Donath

10.30 Uhr Gleina – Frick 

10.30 Uhr Keutschen – Donath 

18.00 Uhr Zeitz (Taizé-Andacht in
Zeitz) – Gätke

10. Dezember (2. Advent)
09.00 Uhr Profen - Gätke

09.00 Uhr Teuchern – F. Rohr

10.30 Uhr Aue-Aylsdorf – Gätke

10.30 Uhr Hohenmölsen – F. Rohr

14.00 Uhr Langendorf (Adventsmusik
und Adventsfeier) – Frick 

15.00 Uhr Zeitz (Verabschiedung
Kantor Clemens Bossel-
mann) – Team

GOTTESDIENSTE
17. Dezember (3. Advent)
09.00 Uhr Deuben – Lange 

09.00 Uhr Draschwitz – Keilholz 

10.30 Uhr Hohenmölsen (musikali-
scher Familiengottes-
dienst) – Rohrs

10.30 Uhr Teuchern - Keilholz

14.00 Uhr Tröglitz (Andacht und Ad-
ventsfeier) – Frick 

15.00 Uhr Rehmsdorf (Krippenspiel
der Schalom-Oase, an-
schließend Weihnachts-
feier in den Räumen der
Schalom-Oase) – Team

24. Dezember (Heiligabend)
14.30 Uhr Gleina – Gätke 

14.30 Uhr Keutschen – F. Rohr

14.30 Uhr Muschwitz (Krippenspiel) –
Keilholz 

14.30 Uhr Profen (Krippenspiel) –
Frick 

14.30 Uhr Trebnitz – Lange 

14.30 Uhr Werschen – Team 

15.00 Uhr Görschen (Krippenspiel) –
Donath und Team

DEZEMBER / JANUAR



17.30 Uhr Theißen (Krippenspiel) –
Keilholz 

17.30 Uhr Tröglitz (Krippenspiel) –
Gätke 

22.00 Uhr Maßnitz (musikalische
Christmette) – Zimmer-
mann und Team

15.00 Uhr Schelkau – Team 

25. Dezember (1. Weihnachtstag)
09.00 Uhr Langendorf – Keilholz 

10.30 Uhr Hohenmölsen – F. Rohr

10.30 Uhr Reuden – Keilholz 

26. Dezember (2. Weihnachtstag)
09.00 Uhr Theißen – Frick

10.30 Uhr Rehmsdorf – Frick 

31. Dezember (Silvester)
14.00 Uhr Draschwitz (mit Abend-

mahl) – Frick 

14.30 Uhr Profen (mit Abendmahl) –
J. Rohr

16.00 Uhr Langendorf – Schmeck

16.00 Uhr Tröglitz (mit Abendmahl) –
J. Rohr

16.00 Uhr Zangenberg (mit Abend-
mahl) – Frick

18.00 Uhr Hohenmölsen – Frick 

1. Januar (Neujahrstag)
10.30 Uhr Rehmsdorf (mit Abend-

mahl) – Keilholz 

15.30 Uhr Gröben – Team 

16.00 Uhr Aue-Aysldorf (Krippen-
spiel) – Frick 

16.00 Uhr Deuben (Krippenspiel) –
Lange 

16.00 Uhr Predel (Krippenspiel) –
Keilholz 

16.00 Uhr Rehmsdorf – Gätke

16.00 Uhr Teuchern (Krippenspiel) –
F. Rohr 

16.30 Uhr Stößen (Krippenspiel) -
Donath und Team

17.00 Uhr Kistritz (Krippenspiel) –
Team 

17.30 Uhr Draschwitz (Krippenspiel)
– F. Rohr

17.30 Uhr Hohenmölsen (Krippen-
spiel) – Lange 

17.30 Uhr Langendorf (Krippenspiel)
– Frick 

GOTTESDIENSTE 

Eingang Gemeindezenrum Luckenau



August und September

WEITERE GOTTESDIENSTE UND
ANDACHTEN

Altenhilfezentrum 
„Sankt Georg Stift" Teuchern
Donnerstag, 14. Dezember und 18. Ja-
nuar (Gätke) um 16 Uhr  

Seniorenzentrum 
„Am Stockberg" Stößen
Donnerstag, 21. Dezember und 25. Ja-
nuar (Frick) um 15.45 Uhr

AWO Pflegeheim in Hohenmölsen
Mittwoch, 15. Dezember und 12. Ja-
nuar um 9.30 Uhr (F. Rohr)

6. Januar (Epiphanias)
10.30 Uhr Hohenmölsen (Gottes-

dienst für Jung und Alt) –
Rohrs

14.00 Uhr Luckenau (Gottesdienst
für Jung und Alt mit An-
spiel der Kinder, im An-
schluss Kaffeetrinken) –
Lange/Keilholz

16.00 Uhr Profen (Epiphaniasan-
dacht) – Team

14. Januar  (2. Sonntag n. Epiphanias)
09.00 Uhr Deuben – J. Rohr

09.00 Uhr Profen – Frick

09.00 Uhr Teuchern – Keilholz 

10.30 Uhr Gleina – Keilholz 

10.30 Uhr Hohenmölsen – J. Rohr

18.30 Uhr Tröglitz (Friedensgebet) –
Keilholz

21. Januar  (3. Sonntag n. Epiphanias)
09.00 Uhr Reuden – Keilholz 

09.00 Uhr Teuchern – F. Rohr

09.00 Uhr Zangenberg – Gätke 

10.30 Uhr Hohenmölsen – Gätke

10.30 Uhr Langendorf – F. Rohr

18.00 Uhr Zeitz (Taizé-Andacht) –
Gätke 

28. Januar (Septuagesimae)
09.00 Uhr Draschwitz – F. Rohr

09.00 Uhr Teuchern - Frick

09.00 Uhr Theißen – Keilholz

10.30 Uhr Hohenmölsen – Frick

10.30 Uhr Tröglitz – Keilholz 

4. Februar (Sexagesimae)
09.00 Uhr Profen – Gätke 

09.00 Uhr Teuchern – Keilholz 

09.00 Uhr Trebnitz – Frick 

10.30 Uhr Hohenmölsen – Keilholz 

10.30 Uhr Rehmsdorf – Gätke

Stand: 17. Oktober 2017 



Gottesdienstplan für die Pinnwand

Der Gottesdienstplan ist in der Mitte
des Gemeindebriefes eingeheftet. Sie
können ihn einfach heraustrennen. 
So haben Sie an Ihrer Pinnwand die
Termine der Gottesdienste immer im
Blick.

Kontakte der Mitarbeiter

Gemeindepädagoge Georg Frick
Tel: 034424 30417
Mail: georgfrick@freenet.de

Vikarin Ingrid Gätke
Tel: 03441 718625
Mail: ingridgaetke@gmail.com

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03441 6199348
Mail: matthiaskeilholz@aol.com

Gemeindepädagogin Katrin Lange
Tel: 03443 230305
Mail: lange-compu@online.de

ord. Gemeindepädagogin Friederike Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: f.rohr@noezz.de

ord. Gemeindepädagoge Johannes Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: johannes.rohr86@googlemail.com

Dr. Daniel Thieme, Öffentlichkeitsarbeit
Tel: 0178 5577053 
Mail: daniel.thieme@ekmd.de
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Kirchspiel

Hohenmölsen-Land
Mütterkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 12. Dez. (Gätke) und 
Di, 9. Jan. (Keilholz) um 15 Uhr

Frauenhilfe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Mi, 13. Dez. (Gätke) und
Mi, 10. Jan. (F. Rohr) um 14.30 Uhr

Frauenklönkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 18. Jan. um 19.30 Uhr

Gesprächskreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus

Di, 19. Dez. (F. Rohr) und
Di, 30. Jan. (Keilholz) um 19.30 Uhr

Kreativkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 7. Dez. und 11. Jan. um 19.30 Uhr

Generationengottesdienst
Hohenmölsen - Pfarrhaus
So., 17. Dez. um 10.30 Uhr und 
So, 28. Jan. ab 16 Uhr 

Kindertreff  
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Flötengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
donnerstags um 16 Uhr (außer Ferien)

Gitarrengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
mittwochs um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Chor Muschwitz
Muschwitz 
freitags um 18 Uhr

Junge Gemeinde und Konfirmanden
Infos und Termine auf Seite 10.

Hohenm
ölsen-Land

Gemeindebüro 
Karina Koch
Altmarkt 13
06679 Hohenmölsen

Telefon: 034441 22910
gemeindebuero-hohenmoelsen@gmx.de

Öffnungszeiten: 
donnerstags, 9 - 15 Uhr 

Maria
und Josef 

unterwegs

Sie reisen ab dem 

1. Advent als Figuren im

Beutel durch unsere

Gemeinden. 
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Kirchspiel

Teuchern-Kistritz/Görschen-Stößen
Seniorenkreis
Teuchern - Pfarrhaus
Do, 7. Dez. und 4. Jan. um 14.30 Uhr

Generationengottesdienst
So., 17. Dez. um 10.30 Uhr und 
So, 28. Jan. ab 16 Uhr 

Kindertreff 
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Posaunenchor
Görschen
dienstags um 18.30 Uhr

Kirchenchor
Teuchern
donnerstags um 19 Uhr

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Gemeindebüro Teuchern
Ulrike Rerinck
Unterm Berge 1
06682 Teuchern

Telefon: 034443 20475
E-Mail: ev-kirche-teuchern@t-online.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 8 - 13 Uhr 

Zu den Öffungszeiten des Gemeinde-
büros erreichen Sie auch die ord. Ge-
meindepädagogin Friederike Rohr.

Te
uc

he
rn
-K
is
tr
itz

/G
ör
sc
he

n-
St
öß

en

Im Kirchspiel Ho-
henmölsen-Land
und im Kirchspiel
Teuchern-Kistritz

wandern die Figuren
von Haus zu Haus.

Mariaund Josef unterwegsSie reisen ab dem 1. Advent als Figuren imBeutel durch unsereGemeinden. 
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Kirchengemeinden im Gebiet

B2/Dreiländereck
Frauenhilfen und Seniorenkreise
Reuden
Di, 5. Dez. (Keilholz) und 
Di, 2. Jan. (Gätke) um 14 Uhr

Draschwitz
Di, 12. Dez. (Frick) und 
Di, 9. Jan. (Gätke) um 18 Uhr

Rehmsdorf
Do, 14. Dez. und 
Do, 11. Jan. (Gätke) um 14 Uhr

Tröglitz
Do, 24. Jan. (Gätke) um 14 Uhr 

Profen
Mi, 13. Dez. (Gemeindeadventsfeier)
und Mi, 31. Jan. (Lange) um 14 Uhr

Bibelgespräch 
Tröglitz - Gemeindehaus Burtschütz
mittwochs um 18 Uhr

B2/D
reiländereck

Gemeindeadventsfeier

Mit besinnlichen Texten und Lie-

dern sowie allerlei Köstlichkeiten

der Vorweihnachtszeit. 

13. Dezember um 14 Uhr

in Profen

Gebetsfrühstück 
Langendorf 
Do, 7. Dez. und 4. Jan. um 8.30 Uhr 

Gemeindeabend 
Langendorf 
Mi, 6. Dez. (F. Rohr) und
Mi, 10. Jan. (Keilholz) um 19 Uhr

Goldene
 & 

Diamantene 

Konfirm
ation

in Lange
ndorf

15. April 2018 um

10.30 Uhr
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Bibelabend 
Langendorf 
Do, 14. Dez. und 4. / 18. Jan. 
um 19.30 Uhr

Kindertreffs 
Profen
montags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Langendorf 
freitags um 15 Uhr für Vorschulkinder,
um 16 Uhr für Schulkinder (außer in
den Ferien)

Tröglitz 
dienstags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Kinderstunde 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase 

dienstags um 15.30 Uhr
freitags um 14 Uhr 
(außer in den Ferien)

Zwergenkreis 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase

Für Eltern mit Babys und kleinen Kin-
dern bis 5 Jahren nach Absprache.

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Gutes Aussäen
ist alles.
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Kirchspiel

Theißen-Langenaue

Frauenhilfe
In der Adventszeit treffen sich die
Frauenhilfegruppen zu einer regiona-
len Feier am 6. Dez. um 14.30 Uhr im
Ev. Gemeindezentrum Luckenau.

Zangenberg
Mi, 3. Jan. (Keilholz) um 14.30 Uhr

Theißen/Trebnitz (Pfarrhaus Theißen)
Mi, 17. Jan. (Keilholz) um 14.30 Uhr

Naundorf
Mi,  24. Jan. um 14.30 Uhr

Gospelchor Celebrate 
Proben in Theißen 
montags von 19 - 21 Uhr 
(außer in den Ferien)

Büro des Kirchspiels 
Frau Rostoski
Schulstraße 5
06711 Zeitz OT Theißen 

Telefon: 03441 680829
E-Mai: kirchspiel-theissen@noezz.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 9 - 13 Uhr

Theißen-Langenaue

Kirchspielrat 
Theißen
Mi, 24. Jan.  um 19 Uhr

Kinderstunde 
Aue-Aylsdorf 
dienstags um 16 Uhr 
(außer in den Ferien)

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.
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Freud und Leid

Gott spricht: 

Ich will dem

Durstigen

geben von der

Quelle des 

lebendigen

Wassers um-

sonst.

Jahreslosung 2018 (Off. 21,6)

Freud und Leid
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Rückblick

Oberstufenchor setzt Pop-
und Klassik-Highlights
MASSNITZER KIRCHE BIS AUF DEN
LETZTEN PLATZ GEFüLLT

Ende September luden der Oberstu-
fenchor des GSG Zeitz und der Freun-
deskreis der Maßnitzer Kirche zum
Konzert ein. Die kleine, charmante
Dorfkirche platzte aus allen Nähten,
denn hunderte Besucher folgten der
Einladung. Schließlich bürgt der Chor
für musikalische Qualität. Keiner der
Besucher bereute den Weg in das Els-
terauendorf. Das Ensemble bot eine
grandiose Musikstunde. Sowohl die
Sololeistungen, als auch der Chorge-
sang und die Musikerdarbietungen lie-
ßen keinen Konzertgast ungerührt.
Manchem trieb es sogar die Tränen in
die Augen. Die Zuhörer klatschten und
sangen stellenweise begeistert mit,
nicht nur angesteckt von  der Dynamik
der Lieder, sondern auch vom hohen
Niveau der musikalischen Ausführung.
Der lang anhaltende Applaus forderte
mehrere Zugaben und war der Riesen-
dank des Publikums und der Veran-
stalter für die Ensembleleistung. Dank
geht an die Jugendlichen und ihre
Chorleiter Till Malte Moosner und  Ale-
xander Brembach.  Aber auch an alle
Helfer, die zum Gelingen der Veranstal-

tung beigetragen haben. Chor und
Freundeskreis der Maßnitzer Kirche
vereinbarten, dieses Kulturereignis im
nächsten Jahr zu wiederholen. 

Beate Vogel    

Schwedischer Spätsommer
NEUN MENSCHEN AUS DEM NÖZZ BE-
SUCHEN PARTNERGEMEINDE IN LUND

Die Partnergemeinde in der schwedi-
schen Stadt Lund hatte Mitte Oktober
zum Besuch eingeladen. Dieser Einla-
dung waren neun deutsche Gemeinde-
glieder gefolgt.
Mit einem kleinen Frühstück wurde die
Gruppe am Donnerstagmorgen emp-
fangen. Abends ging es dann in die pri-
vaten Quartiere bei den schwedischen
Gastgebern.
Am Freitag stand ein Ausflug nach

Rückblick

Deutsch-Schwedischer Gottesdienst
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Lumma auf dem Programm, einem
kleinen Küstenort in der Nähe von
Lund. Hier konnten wir eine schön her-
gerichtete Kirche bewundern. Weil
dort zufällig eine Trauerfeier am Nach-
mittag vorbereitet wurde, kamen wir
über die unterschiedlichen Beerdi-
gungstraditionen ins Gespräch. Ein
guter Vortrag über Luther mit an-
schließenden Gesprächen und ein
herrliches Lachsessen rundeten den
Tag ab.
Am Samstagmorgen durften wir ganz
ungestört den Dom zu Lund erkunden
und dann ein hervorragendes Orgelkon-
zert genießen. Hier erklang eine Bear-
beitung von „Ein feste Burg ist unser
Gott“. Auch am Nachmittag durchstreif-
ten wir Lund – erst unterirdisch und
dann auf den Spuren der Kinder aus
verschiedenen Epochen. Nebenbei
konnte man beobachten wie unkompli-
ziert die Kinder, schwedische und deut-
sche, miteinander spielten – ohne
miteinander sprechen zu können.
Mit einem schwedisch-deutschen Got-
tesdienst, bei dem die Kinder immer
wieder in Aktion traten (Altar einde-
cken, Abendmahl herbei bringen, Tan-
zen zum Halleluja und Altar wieder
abräumen) endete unser Besuch.
Immer wieder gab es Gespräche über
das aktuelle Gemeindeleben, über das
„Hier“ und „Bei euch“. Immer wieder
wurde auch über die Zukunft gespro-
chen und wie es weitergehen kann. Im
nächsten Jahr ist die deutsche Ge-

meinde gefragt. Die „Schweden-
gruppe“ wird sich wieder treffen, um
darüber zu reden. Wer Lust hat dabei
zu sein, der kann gern Kontakt mit mir
aufnehmen.

Friederike Rohr

Dankeschön für Ehrenfrauen
und Ehrenmänner
REGIONEN ZEITZ UND NÖZZ FEIERN
IHRE STARKEN UNTERSTüTZER

„Einfach einmal Danke sagen“ ist das
Motto der Dankeschönabende für Eh-
renamtliche in den Kirchengemeinden
der Regionen Zeitz und Nördliches
Zeitz. Dazu laden die Hauptamtlichen
der beiden Regionen einmal im Jahr
Ehrenamtliche aus den Gemeinden ins
Evangelische Gemeindezentrum Lu-
ckenau ein.
In diesem Jahr stand der ganze Abend
unter dem Motto „Frauen und Män-
ner“. Dazu hatten die Gemeindepäda-
goginnen und -pädagogen, Pfarrer und
Kirchenmusiker ein buntes Programm
aus Musik, Theater, unterhaltsamem

Viel Spaß beim Ehrenamtsdank
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Quiz, Wissenswertes aus der ganzen
Welt (durchaus augenzwinkernd vor-
gestellt) vorbereitet. Nach einer An-
dacht von Superintendentin Ingrid
Sobottka-Wermke waren alle zuerst
einmal zum festlichen Büffet geladen,
bevor es mit dem kurzweiligen Pro-
gramm weiterging. Ob nun „Sanftmut
den Männern, Großmut den Frauen“
aus der Feder von Gerhard Schöne
oder der Klassiker „Im Wagen vor mir“
– ernst und erheiternd wurde das
Thema bearbeitet und auch die Tü-
cken des Alltags à la Loriot nicht aus-
gespart. Die biblische Susanna trat in
Erscheinung und ein spannendes
Bobby-Car-Rennen sorgte für reichlich
Lacher. Am Ende begleitete ein dank-
reiches Segenswort die Frauen und
Männer nach Hause. 

Matthias Keilholz

Vorhang auf für offene Kirche
PROFENER KIRCHENGEMEINDE BAUT
EIN BESUCHERAREAL 

Wer durch den Seiteneingang der ehe-
maligen Patronatskirche Profen ein-
tritt, bemerkt sofort ihre kunstvoll
bemalten Wände und Decken. Empo-
ren- und Logenplätze sind mit floralen
Ornamenten verziert, der Altar und die
seitlich angebrachte Kanzel sind de-
tailreich geschnitzt. 
Die Schönheit dieser Kirche war aller-
dings bisher nur zu Veranstaltungen zu
bewundern. Außerhalb dieser Zeiten

mussten sich Interessierte erst einen
Schlüssel abholen und die Kirche auf-
schließen. Mit einem neuen Besucher-
bereich im hinteren Teil der Kirche
haben es Interessierte zukünftig leich-
ter. Dazu wurden Anfang Oktober Glas-
trennwände unter der hinteren
Empore errichtet. Sie schaffen einen
abgeteilten Raum und ermöglichen
gleichzeitig einen weitreichenden Blick
in das Kirchenschiff. 
Sigrid Buchholz sprüht jetzt schon vor
Ideen, wie das Areal genutzt werden
soll. „Der Besucherraum soll ein Platz
für Informationen, aber auch zum In-
nehalten sein“, sagt die Vorsitzende
des Gemeindekirchenrats Profen. Im
Advent werden daher zwei Veranstal-
tungen angeboten, zu denen man die
Kirche aus der neuen Perspektive be-
trachten kann (Seite 7). Aber auch au-
ßerhalb dieser Zeiten ist jetzt die
Kirchentür in Profen immer offen. Erst-
malig vom 3. Dezember bis 6. Januar,
täglich von 9 bis 17 Uhr. 

Daniel Thieme

   

Handwerker verschönern Kirche



Luther trifft Paulus in Teuchern
SINGSPIEL AM REFORMATIONSTAG

Hat man denn so etwas schon gehört?
Martin Luther trifft auf Paulus von Tar-
sus. Und das am Reformationstag in
der St. Georgskirche in Teuchern.
Jugendliche hatten gemeinsam mit
den Gemeindepädagoginnen Katrin
Lange und Friederike Rohr die Ge-
schichte des Apostels Paulus mit Play-
mobilfiguren nachgestellt und
nacherzählt. Etliche kleine Filme waren
auf diese Weise entstanden, die span-
nend und kurzweilig darstellten, was
Paulus als Bote Jesu Christi in seiner
Zeit erlebte, wie er predigte, bis nach
Europa kam, Briefe schriebt und mehr.
Klar, dass das auch Luther beschäf-
tigte. Er war zum Reformationsfest in

Gestalt einer Handpuppe eigens nach
Teuchern gekommen.
Die Zeitzer Jugendkantorei, Mitglieder
aus dem Kirchenchor Teuchern und
dem Gospelchor Celebrate umrahm-
ten die Geschichte mit Liedern aus
dem Konzeptalbum „Ich Bin“ von Cle-
mens Bittlinger und mit weiteren Stü-
cken. Für die instrumentale Begleitung
sorgte eine eigens zusammengestellte
Projektband.
Im Anschluss an das Singspiel gab es
noch Schnittchen, Kaffee und Kuchen,
bei dem die über 100 Konzertbesucher
miteinander ins Gespräch kamen. Loh-
nend, bei Luther mal nachzusehen,
wer Paulus war und dabei noch mehr
über den Glauben an Jesus Christus zu
entdecken. 

Matthias Keilholz
Singspiel in Teuchern zum Reformationstag 2017


